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TeamViewer AG Göppingen 
ISIN DE000A2YN900 (WKN A2YN90)

Das am 28. März 2020 in Kraft getretene und zuletzt am 22. Dezember 2020 geänderte Gesetz 
über Maßnahmen im Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und Wohnungseigen-
tumsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie (C19-AuswBekG) eröff-
net die Möglichkeit, ordentliche Hauptversammlungen des Jahres 2021 ohne physische Präsenz 
der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten abzuhalten (virtuelle Hauptversammlung). Angesichts 
der auf absehbare Zeit andauernden COVID-19-Pandemie, der vom Land Baden-Württemberg  
insoweit beschlossenen Verhaltensregeln und des Ziels der Vermeidung von Gesundheitsrisiken 
für die Aktionäre, die internen und externen Mitarbeiter sowie die Organmitglieder der Gesell-
schaft, hat der Vorstand der TeamViewer AG mit Zustimmung des Aufsichtsrats beschlossen, von 
der Möglichkeit der virtuellen Hauptversammlung Gebrauch zu machen.
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Einladung zur ordentlichen  
Hauptversammlung
(virtuelle Hauptversammlung)
Wir laden die Aktionäre unserer Gesellschaft hiermit zu der am Dienstag, dem 15. Juni 2021, um 
11.00 Uhr (MESZ) stattfindenden

ordentlichen Hauptversammlung
ein. Die Versammlung findet ohne physische Präsenz der Aktionäre und ihrer Bevollmächtigten 
im Mercedes-Benz Museum, Mercedesstraße 100, 70372 Stuttgart statt. Die gesamte Versamm-
lung wird nach § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 C19-AuswBekG in Verbindung mit § 16 Abs. 4 der Sat-
zung der Gesellschaft unter der Internetadresse https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/
German/4600/hauptversammlung.html für die ordnungsgemäß angemeldeten Aktionäre in Bild 
und Ton übertragen (vgl. die näheren Hinweise nach der Wiedergabe der Tagesordnung mit den 
Beschlussvorschlägen).

01.  Tagesordnung
1.	 Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des gebilligten Konzernabschlus-

ses für das Geschäftsjahr 2020 mit dem zusammengefassten Lagebericht für die  
TeamViewer AG und den TeamViewer-Konzern, dem zusammengefassten nichtfinanzi-
ellen Bericht für die TeamViewer AG und den TeamViewer-Konzern und dem Bericht des 
Aufsichtsrats sowie den erläuternden Berichten zu den Angaben nach §§ 289a Abs. 1, 
315a Abs. 1 HGB

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und Konzernabschluss 
am 17. März 2021 gebilligt. Damit ist der Jahresabschluss festgestellt. Es bedarf zu diesem 
Tagesordnungspunkt 1 keiner Beschlussfassung der Hauptversammlung. Ein Bilanzgewinn, 
über dessen Verwendung die Hauptversammlung gemäß § 174 Abs. 1 Satz 1 AktG beschlie-
ßen könnte, existiert nicht.

Die Unterlagen zu Tagesordnungspunkt 1 sind über die Internetseite der Gesellschaft unter 
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html zu-
gänglich.

2.	 Entlastung der Mitglieder des Vorstands der TeamViewer AG für das Geschäftsjahr 2020

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2020 amtierenden Mitgliedern 
des Vorstands der Gesellschaft für diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen.

https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
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3.	 Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats der TeamViewer AG für das Geschäftsjahr 
2020

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2020 amtierenden Mitgliedern 
des Aufsichtsrats der Gesellschaft für diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen.

4.	 Bestellung des Abschlussprüfers, des Konzernabschlussprüfers sowie des Prüfers für 
die prüferische Durchsicht unterjähriger Finanzinformationen

a)  Der Aufsichtsrat schlägt auf Empfehlung seines Prüfungsausschusses vor, die Ernst & 
Young GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Stuttgart, zum Abschlussprüfer und Kon-
zernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2021, zum Prüfer für eine etwaige prüferische 
Durchsicht des verkürzten Abschlusses und des Zwischenlageberichts für das erste Halb-
jahr des Geschäftsjahres 2021 sowie für eine etwaige prüferische Durchsicht zusätzlicher 
unterjähriger Finanzinformationen im Sinne von § 115 Abs. 7 WpHG im Geschäftsjahr 2021 
zu bestellen.

b)  Der Aufsichtsrat schlägt auf Empfehlung seines Prüfungsausschusses ferner vor, die Ernst 
& Young GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Stuttgart, zum Prüfer für eine etwaige 
prüferische Durchsicht zusätzlicher unterjähriger Finanzinformationen im Sinne von § 115 
Abs. 7 WpHG im Geschäftsjahr 2022 bis zur nächsten Hauptversammlung zu bestellen.

Der Prüfungsausschuss hat erklärt, dass seine Empfehlung frei von ungebührlicher Einfluss-
nahme durch Dritte ist und ihm keine die Auswahlmöglichkeiten beschränkende Klausel im 
Sinne von Art. 16 Abs. 6 der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 16. April 2014 über spezifische Anforderungen an die Abschlussprüfung bei 
Unternehmen von öffentlichem Interesse und zur Aufhebung des Beschlusses 2005/909/EG 
der Kommission auferlegt wurden.

5.	 Billigung des Vergütungssystems für die Vorstandsmitglieder

Gemäß § 120a Abs. 1 AktG beschließt die Hauptversammlung einer börsennotierten Gesell-
schaft über die Billigung des vom Aufsichtsrat vorgelegten Vergütungssystems für die Vor-
standsmitglieder bei jeder wesentlichen Änderung des Vergütungssystems, mindestens jedoch 
alle vier Jahre. Die erstmalige Beschlussfassung hat bis zum Ablauf der ersten ordentlichen 
Hauptversammlung, die auf den 31. Dezember 2020 folgt, zu erfolgen. Unter Berücksichtigung 
der Vorgaben von § 87a Abs. 1 AktG hat der Aufsichtsrat am 17. März 2021 auf Empfehlung 
seines Nominierungs- und Vergütungsausschusses ein neues Vergütungssystem für die Vor-
standsmitglieder beschlossen. Dieses Vergütungssystem ist dieser Einladung als Anlage 1 bei-
gefügt und ist zudem von der Einberufung der Hauptversammlung an und auch während der 
gesamten Hauptversammlung über die Internetadresse https://ir.teamviewer.com/websites/
teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html zugänglich. 

Der Aufsichtsrat schlägt vor, gestützt auf eine entsprechende Empfehlung des Nominierungs- 
und Vergütungsausschusses, zu beschließen: 

Das in Anlage 1 dargelegte und vom Aufsichtsrat am 17. März 2021 beschlossene Vergütungs-
system für die Vorstandsmitglieder wird gebilligt.

https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
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6.	 Billigung der Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder

Gemäß § 113 Abs. 3 AktG hat die Hauptversammlung einer börsennotierten Gesellschaft min-
destens alle vier Jahre über die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder Beschluss zu fassen. 
Die erstmalige Beschlussfassung hat bis zum Ablauf der ersten ordentlichen Hauptversamm-
lung, die auf den 31. Dezember 2020 folgt, zu erfolgen. Ein die Vergütung bestätigender Be-
schluss ist zulässig.

Die Vergütung des Aufsichtsrats ist in § 13 der Satzung geregelt. Das der dort geregelten Ver-
gütung des Aufsichtsrats zugrundeliegende Vergütungssystem für die Aufsichtsratsmitglieder 
ist dieser Einladung als Anlage 2 beigefügt und ist zudem von der Einberufung der Hauptver-
sammlung an und auch während der gesamten Hauptversammlung über die Internetadresse 
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html zu-
gänglich.

Der Aufsichtsrat, gestützt auf eine entsprechende Empfehlung des Nominierungs- und Vergü-
tungsausschusses, und der Vorstand schlagen vor zu beschließen: 

Das in Anlage 2 dargelegte Vergütungssystem für die Aufsichtsratsmitglieder wird gebilligt.

02.  Internetseite der Gesellschaft und dort 
zugängliche Unterlagen und Informa-
tionen

Diese Einladung zur Hauptversammlung, die der Hauptversammlung zugänglich zu machenden 
Unterlagen und weitere Informationen im Zusammenhang mit der Hauptversammlung sind ab 
Einberufung der Hauptversammlung über die Internetseite der Gesellschaft unter https://ir.team-
viewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html zugänglich.

Etwaige bei der Gesellschaft eingehende und veröffentlichungspflichtige Ergänzungsverlangen, 
Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären werden ebenfalls über die oben genannte 
Internetseite zugänglich gemacht. Unter dieser Internetadresse werden nach der Hauptversamm-
lung auch die Abstimmungsergebnisse veröffentlicht.

Über die Internetseite ist auch das passwortgeschützte Online-Portal der Gesellschaft (HV- 
Portal) erreichbar, das für die ordnungsgemäß angemeldeten Aktionäre u.a. eine Ausübung des 
Stimmrechts vor und während der Hauptversammlung ermöglicht. Über das HV-Portal können die 
ordnungsgemäß angemeldeten Aktionäre die Hauptversammlung am 15. Juni 2021 ab 11.00 Uhr 
(MESZ) in voller Länge live in Bild und Ton verfolgen.

Die Reden des Aufsichtsrats- und Vorstandsvorsitzenden, nicht aber die gesamte Hauptver-
sammlung, stehen nach der Hauptversammlung als Aufzeichnung auf der Internetseite der Ge-
sellschaft unter https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.
html zur Verfügung.

https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html


006

TeamV iewer AG • Ein ladung zur ordent l ichen Haupt versammlung

03.  Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte 
im Zeitpunkt der Einberufung

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung 
EUR 201.070.931,00 und ist in 201.070.931 auf den Inhaber lautende Stückaktien eingeteilt. Jede 
Stückaktie gewährt in der Hauptversammlung eine Stimme. Die Gesellschaft hat keine eigenen 
Aktien. Im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung beläuft sich die Gesamtzahl der 
Aktien und der Stimmrechte somit jeweils auf 201.070.931.

04.  Durchführung der Hauptversammlung  
als virtuelle Hauptversammlung ohne 
physische Präsenz der Aktionäre und 
ihrer Bevollmächtigten, Übertragung in 
Bild und Ton

Mit Blick auf die fortdauernde COVID-19-Pandemie wird die ordentliche Hauptversammlung am 
15. Juni 2021 auf Grundlage des C19-AuswBekG als virtuelle Hauptversammlung ohne physische 
Präsenz der Aktionäre und ihrer Bevollmächtigten mit der Möglichkeit zur Verfolgung der virtu-
ellen Hauptversammlung und Stimmrechtsausübung im Wege der elektronischen Zuschaltung 
(Zuschaltung), durchgeführt. Eine Teilnahme im Sinne des § 118 Abs. 1 Satz 2 AktG ist nicht 
vorgesehen.

Die Aktionäre und ihre Bevollmächtigten können daher nicht physisch an der Hauptversammlung 
teilnehmen. Sie können die gesamte Hauptversammlung jedoch per Bild- und Tonübertragung 
unter der Internetadresse https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptver-
sammlung.html über das passwortgeschützte HV-Portal verfolgen. Den ordnungsgemäß ange-
meldeten Aktionären wird anstelle der herkömmlichen Eintrittskarte eine Stimmrechtskarte mit 
weiteren Informationen zur Rechtsausübung zugeschickt. Die Stimmrechtskarte enthält unter an-
derem die individuellen Zugangsdaten, mit denen die Aktionäre das unter der Internetadresse 
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html zugängli-
che passwortgeschützte HV-Portal nutzen können.

05.  Passwortgeschütztes HV-Portal
Unter der Internetadresse https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptver-
sammlung.html unterhält die Gesellschaft ab dem 25. Mai 2021 ein passwortgeschütztes HV-
Portal. Über dieses können die ordnungsgemäß angemeldeten Aktionäre (und ggf. deren Be-
vollmächtigte) unter anderem die Hauptversammlung in Bild und Ton verfolgen, ihr Stimmrecht 
ausüben, Vollmachten erteilen, Fragen einreichen oder Widerspruch zu Protokoll erklären. Um 

https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
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das HV-Portal nutzen zu können, müssen Sie sich mit den individuellen Zugangsdaten, die Sie 
mit Ihrer Stimmrechtskarte erhalten, einloggen. Die verschiedenen Möglichkeiten zur Ausübung 
Ihrer Rechte erscheinen dann in Form von Schaltflächen und Menüs auf der Benutzeroberfläche 
des HV-Portals. 

Weitere Einzelheiten zum HV-Portal und den Anmelde- und Nutzungsbedingungen erhalten die 
Aktionäre zusammen mit ihrer Stimmrechtskarte bzw. im Internet unter https://ir.teamviewer.com/
websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html. Bitte beachten Sie auch die techni-
schen Hinweise am Ende dieser Einladungsbekanntmachung.

06.  Voraussetzungen für die Zuschaltung zur 
Hauptversammlung und die Ausübung 
der Aktionärsrechte, insbesondere des 
Stimmrechts

Zur Zuschaltung zur Hauptversammlung und zur Ausübung der Aktionärsrechte, insbesondere 
des Stimmrechts, sind diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich bei der Gesellschaft in Textform 
(§ 126b BGB) in deutscher oder englischer Sprache unter der nachfolgend genannten Adresse 
anmelden und der Gesellschaft unter dieser Adresse einen von ihrem depotführenden Institut in 
Textform (§ 126b BGB) in deutscher oder englischer Sprache erstellten besonderen Nachweis 
über ihren Anteilsbesitz übermitteln (ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre):

TeamViewer AG
c/o Link Market Services GmbH
Landshuter Allee 10
80637 München
E-Mail: inhaberaktien@linkmarketservices.de

Ein Nachweis über den Anteilsbesitz gemäß § 67c Abs. 3 AktG ist hierfür in jedem Fall aus-
reichend. Der Nachweis des Anteilsbesitzes muss sich auf den Beginn des 25. Mai 2021 (0.00 
Uhr (MESZ) – sogenannter „Nachweisstichtag“) beziehen. Anmeldung und Nachweis müssen 
der Gesellschaft unter der oben genannten Adresse bis spätestens zum Ablauf des 8. Juni 2021 
(24.00 Uhr (MESZ)) zugehen.

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Zuschaltung zur Hauptversammlung und die Ausübung 
der Aktionärsrechte, insbesondere des Stimmrechts, als Aktionär nur, wer den besonderen Nach-
weis des Anteilsbesitzes rechtzeitig erbracht hat. Wird dieser Nachweis nicht oder nicht in gehö-
riger Form erbracht, kann die Gesellschaft den Aktionär zurückweisen.

Die Berechtigung zur Zuschaltung oder der Umfang des Stimmrechts bemisst sich ausschließlich 
nach dem Anteilsbesitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag. Mit dem Nachweisstichtag geht kei-
ne Sperre für die Veräußerbarkeit des Anteilsbesitzes einher. Auch im Fall der vollständigen oder 
teilweisen Veräußerung des Anteilsbesitzes nach dem Nachweisstichtag ist für die Ausübung 
von Aktionärsrechten, die Zuschaltung zur Hauptversammlung und den Umfang des Stimmrechts 

https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
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ausschließlich der Anteilsbesitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag maßgeblich; das heißt, Ver-
äußerungen von Aktien nach dem Nachweisstichtag haben keine Auswirkungen auf die Berechti-
gung des Aktionärs und auf den Umfang des Stimmrechts. Entsprechendes gilt für Erwerbe und 
Zuerwerbe von Aktien nach dem Nachweisstichtag. Personen, die zum Nachweisstichtag noch 
keine Aktien besitzen und erst danach Aktionär werden, sind für die von ihnen gehaltenen Aktien 
nur berechtigt (insbesondere stimmberechtigt), soweit sie sich von dem bisherigen Aktionär be-
vollmächtigen oder zur Rechtsausübung ermächtigen lassen. Der Nachweisstichtag hat keine 
Bedeutung für die Dividendenberechtigung. 

Nach Eingang der Anmeldung und des besonderen Nachweises des Anteilsbesitzes bei der Ge-
sellschaft werden den Aktionären Stimmrechtskarten für die Ausübung der Rechte in Bezug auf 
die Hauptversammlung einschließlich der individuellen Zugangsdaten für das HV-Portal zum Zwe-
cke der Zuschaltung zur Hauptversammlung und zur Ausübung der Aktionärsrechte zugesandt. 

07.  Ausübung des Stimmrechts durch  
Briefwahl

Ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre können ihre Stimmen in Textform oder im Wege elektro-
nischer Kommunikation abgeben (Briefwahl).

Vor der Hauptversammlung steht Ihnen dafür zum einen das in die übersandte Stimmrechtskar-
te integrierte Briefwahlformular zur Verfügung. Ein entsprechendes Formular steht auch auf der 
Internetseite der Gesellschaft unter https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/
hauptversammlung.html zum Download bereit.

Die mittels Briefwahlformular vorgenommene Stimmabgabe muss bis spätestens zum 14. Juni 
2021 (24.00 Uhr (MESZ)) (Datum des Eingangs) bei der Gesellschaft unter folgender Anschrift 
eingegangen sein:

TeamViewer AG
c/o Link Market Services GmbH
Landshuter Allee 10
80637 München
E-Mail: inhaberaktien@linkmarketservices.de

Briefwahlstimmen, die einer ordnungsgemäßen Anmeldung nicht zweifelsfrei zugeordnet werden 
können, werden nicht berücksichtigt.

Vor und während der Hauptversammlung steht Ihnen für die Ausübung des Stimmrechts im Wege 
der (elektronischen) Briefwahl auch das unter der Internetadresse https://ir.teamviewer.com/web-
sites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html erreichbare passwortgeschützte HV-Por-
tal der Gesellschaft zur Verfügung. Die elektronische Briefwahl über das HV-Portal ist ab dem 
25. Mai 2021 bis zum Beginn der Abstimmungen am Tag der Hauptversammlung möglich. Hierfür 
ist im HV-Portal die Schaltfläche „Briefwahl“ vorgesehen. 

https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
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Über das HV-Portal können Sie auch während der Hauptversammlung bis zum Beginn der Ab-
stimmung etwaige zuvor im Wege der Briefwahl erfolgte Stimmabgaben ändern oder widerrufen. 
Dies gilt auch für mittels des Briefwahlformulars vorgenommene Stimmabgaben.

Wird bei der mittels Briefwahlformular übermittelten Stimmabgabe per Briefwahl zu einem Tages-
ordnungspunkt keine ausdrückliche oder eindeutige Stimme abgegeben, so wird dies für diesen 
Tagesordnungspunkt als Enthaltung gewertet.

Erhält die Gesellschaft für ein und denselben Aktienbestand mehrere Stimmabgaben per Brief-
wahl oder erhält sie diese auf verschiedenen Übermittlungswegen, wird die zuletzt erteilte form-
gültige Stimmabgabe per Briefwahl als verbindlich erachtet. Wenn auf unterschiedlichen Über-
mittlungswegen voneinander abweichende Erklärungen eingehen und nicht erkennbar ist, welche 
zuletzt abgegeben wurde, werden diese in folgender Reihenfolge berücksichtigt: 1. per HV-Portal, 
2. per E-Mail, 3. in Papierform. Bei nicht formgültig erteilten Stimmabgaben per Briefwahl ist die 
Stimmabgabe per Briefwahl ungültig.

Weitere Hinweise zur Briefwahl sind auf der Stimmrechtskarte, welche die ordnungsgemäß ange-
meldeten Aktionäre zugesandt bekommen, enthalten. Entsprechende Informationen und eine nä-
here Beschreibung der Briefwahl sind auch im Internet unter https://ir.teamviewer.com/websites/
teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html einsehbar.

08.  Ausübung des Stimmrechts durch  
Vollmachts- und Weisungserteilung  
an die Stimmrechtsvertreter der  
Gesellschaft

Als Service bieten wir unseren Aktionären an, von der Gesellschaft benannte weisungsgebunde-
ne Stimmrechtsvertreter zur Ausübung ihres Stimmrechts auf der Hauptversammlung zu bevoll-
mächtigen. Soweit von der Gesellschaft benannte Stimmrechtsvertreter bevollmächtigt werden, 
müssen diesen in jedem Fall Weisungen zu den einzelnen Tagesordnungspunkten oder den vor 
der Hauptversammlung zugänglich gemachten Gegenanträgen und Wahlvorschlägen für die Aus-
übung des Stimmrechts erteilt werden. Die Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet, weisungsge-
mäß abzustimmen. Ohne solche ausdrücklichen Weisungen werden die Stimmrechtsvertreter das 
Stimmrecht nicht ausüben.

Die Erteilung der Vollmacht, die Erteilung von Weisungen und deren Änderung sowie der Widerruf 
der Vollmacht an die Stimmrechtsvertreter bedürfen der Textform (§ 126b BGB); sie sind nur auf 
den nachfolgend beschriebenen Wegen möglich:

Im Vorfeld der Hauptversammlung ist die Erteilung einer Vollmacht mit Weisungen an die Stimm-
rechtsvertreter mittels des Vollmachts- und Weisungsformulars möglich, das die Aktionäre auf der 
Stimmrechtskarte zur Hauptversammlung finden. Ein entsprechendes Formular steht auch auf der 
Internetseite der Gesellschaft unter https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/
hauptversammlung.html zum Download bereit.

https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
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Die mittels Vollmachts- und Weisungsformular vorgenommene Bevollmächtigung der Stimm-
rechtsvertreter und Erteilung von Weisungen an diese bereits im Vorfeld der Hauptversammlung 
sollen aus organisatorischen Gründen der Gesellschaft bis 14. Juni 2021 (24.00 Uhr (MESZ)) 
(Datum des Eingangs) zugehen. Die Bevollmächtigung und Weisungserteilung an die von der 
Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter mittels Vollmachts- und Weisungsformular sind aus-
schließlich an folgende Adresse zu richten:

TeamViewer AG
c/o Link Market Services GmbH
Landshuter Allee 10
80637 München
E-Mail: inhaberaktien@linkmarketservices.de

Vollmacht und Weisungen an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter können 
auch elektronisch über das passwortgeschützte HV-Portal der Gesellschaft bis zum Beginn der 
Abstimmungen am Tag der Hauptversammlung erteilt, geändert oder widerrufen werden. Hierfür 
ist im HV-Portal die Schaltfläche „Vollmacht und Weisungen“ vorgesehen. Nähere Einzelheiten 
zum HV-Portal der Gesellschaft erhalten die Aktionäre im Internet unter https://ir.teamviewer.com/
websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html.

Erhalten die Stimmrechtsvertreter für ein und denselben Aktienbestand mehrere Vollmachten und 
Weisungen oder erhalten sie diese auf verschiedenen Übermittlungswegen, wird die zuletzt er-
teilte formgültige Vollmacht mit den entsprechenden Weisungen als verbindlich erachtet. Wenn 
auf unterschiedlichen Übermittlungswegen voneinander abweichende Erklärungen eingehen und 
nicht erkennbar ist, welche zuletzt abgegeben wurde, werden diese in folgender Reihenfolge be-
rücksichtigt: 1. per HV-Portal, 2. per E-Mail, und 3.  in Papierform. Bei nicht formgültig erteilten 
Vollmachten werden die Stimmrechtsvertreter die Stimmen in der Hauptversammlung nicht vertre-
ten. Soweit neben Vollmacht und Weisungen an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechts-
vertreter auch Briefwahlstimmen vorliegen, werden stets die Briefwahlstimmen als vorrangig an-
gesehen; die Stimmrechtsvertreter werden insoweit von einer ihnen erteilten Vollmacht keinen 
Gebrauch machen und die betreffenden Aktien nicht vertreten.

Weitere Hinweise zur Vollmachts- und Weisungserteilung an die von der Gesellschaft benannten 
Stimmrechtsvertreter sind auf der Stimmrechtskarte, welche die ordnungsgemäß angemeldeten 
Aktionäre zugesandt bekommen, enthalten. Entsprechende Informationen sind auch im Internet 
unter https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html ein-
sehbar.

09.  Bevollmächtigung Dritter zur Ausübung 
des Stimmrechts und sonstiger Rechte

Aktionäre können ihr Stimmrecht und sonstige Rechte nach entsprechender Vollmachtserteilung 
durch Bevollmächtigte, zum Beispiel durch ein Kreditinstitut, eine Aktionärsvereinigung, einen 
Stimmrechtsberater oder einen sonstigen bevollmächtigten Dritten, ausüben lassen. Auch in die-
sen Fällen ist eine fristgerechte Anmeldung zur Hauptversammlung und ein Nachweis des Anteils-

https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
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besitzes nach den vorstehenden Bestimmungen erforderlich. Bevollmächtigte Dritte können das 
Stimmrecht ihrerseits durch Briefwahl oder Vollmacht und Weisung an die Stimmrechtsvertreter 
der Gesellschaft ausüben (siehe oben). Bevollmächtigt der Aktionär mehr als eine Person, kann 
die Gesellschaft gemäß § 134 Abs. 3 Satz 2 AktG eine oder mehrere von diesen zurückweisen.

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber der 
Gesellschaft bedürfen gemäß § 134 Abs. 3 Satz 3 AktG, § 18 Abs. 2 der Satzung der Textform 
(§ 126b BGB), wenn keine Vollmacht nach § 135 AktG erteilt wird. Wir weisen darauf hin, dass bei 
einer Bevollmächtigung zur Stimmrechtsausübung nach § 135 AktG (Vollmachtserteilung an Inter-
mediäre, Stimmrechtsberater, Aktionärsvereinigungen, oder sonstige geschäftsmäßig Handelnde) 
in der Regel Besonderheiten zu beachten sind. Aktionäre, die eine Vollmacht zur Stimmrechtsaus-
übung nach § 135 AktG erteilen wollen, werden gebeten, etwaige Besonderheiten der Vollmachts-
erteilung bei den jeweils zu Bevollmächtigenden zu erfragen und sich mit diesen abzustimmen.

Die Erteilung der Vollmacht kann gegenüber dem Bevollmächtigten oder gegenüber der Gesell-
schaft erfolgen. Der Nachweis einer erteilten Bevollmächtigung kann dadurch geführt werden, 
dass der Bevollmächtigte den Nachweis (z. B. die Vollmacht im Original oder in Kopie) per Post 
oder E-Mail an die Adresse

TeamViewer AG
c/o Link Market Services GmbH
Landshuter Allee 10
80637 München
E-Mail: inhaberaktien@linkmarketservices.de

übermittelt.

Vorstehende Übermittlungswege stehen auch zur Verfügung, wenn die Erteilung der Vollmacht 
durch Erklärung gegenüber der Gesellschaft erfolgen soll, ein gesonderter Nachweis über die 
Erteilung der Vollmacht erübrigt sich in diesem Fall. Auch der Widerruf einer bereits erteilten Voll-
macht kann auf den vorgenannten Übermittlungswegen unmittelbar der Gesellschaft gegenüber 
erklärt werden. 

Erfolgt die Erteilung oder der Nachweis einer Vollmacht oder deren Widerruf durch eine Erklärung 
gegenüber der Gesellschaft auf dem Postweg, so muss diese aus organisatorischen Gründen 
der Gesellschaft bis zum 14. Juni 2021, 24.00 Uhr (MESZ) (Datum des Eingangs), zugehen. Eine 
Übermittlung an die Gesellschaft per E-Mail ist auch bis zum Beginn der Abstimmungen am Tag 
der Hauptversammlung noch möglich.

Aktionäre, die einen Vertreter bevollmächtigen wollen, werden gebeten, zur Erteilung der Voll-
macht im Vorfeld der Hauptversammlung das Formular zu verwenden, welches die Gesellschaft 
hierfür auf der übersandten Stimmrechtskarte bereitstellt. Darüber hinaus kann ein Vollmachts-
formular auch auf der Internetseite der Gesellschaft unter https://ir.teamviewer.com/websites/
teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html heruntergeladen werden.

Vollmachten können bis zum Beginn der Abstimmungen am Tag der Hauptversammlung auch 
elektronisch über das passwortgeschützte HV-Portal der Gesellschaft erteilt bzw. widerrufen wer-
den. Hierfür ist im HV-Portal die Schaltfläche „Vollmacht an Dritte“ vorgesehen. Nähere Einzelhei-
ten zum HV-Portal der Gesellschaft erhalten die Aktionäre im Internet unter https://ir.teamviewer.

https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
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com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html.

Die Rechtsausübung durch einen Bevollmächtigten sowie die Zuschaltung über das HV-Por-
tal setzen voraus, dass der Bevollmächtigte vom Vollmachtgeber die mit der Stimmrechtskarte 
versandten Zugangsdaten erhält. Auch in diesem Fall ist der Nachweis der Bevollmächtigung 
gegenüber der Gesellschaft erforderlich. Der Nachweis der Bevollmächtigung ist auf den oben 
beschriebenen Wegen an die Gesellschaft zu übermitteln.

Kreditinstituten, Aktionärsvereinigungen, Stimmrechtsberatern und sonstigen Intermediären oder 
gemäß § 135 AktG Gleichgestellten, die eine Mehrzahl von Aktionären vertreten, wird empfohlen 
sich im Vorfeld der Hauptversammlung hinsichtlich der Ausübung des Stimmrechts unter der fol-
genden Adresse zu melden:

TeamViewer AG
c/o Link Market Services GmbH
Landshuter Allee 10
80637 München
E-Mail: inhaberaktien@linkmarketservices.de

Weitere Hinweise zur Vollmachtserteilung an Dritte sind auf der Stimmrechtskarte, welche die 
ordnungsgemäß angemeldeten Aktionäre zugesandt bekommen, enthalten. Entsprechende In-
formationen und eine nähere Beschreibung der Vollmachtserteilung an Dritte über das HV-Portal 
sind auch im Internet unter https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/haupt-
versammlung.html einsehbar.

10.  Erklärung von Widersprüchen zu  
Protokoll

Ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre, die ihr Stimmrecht im Wege der elektronischen Kom-
munikation oder über Vollmachtserteilung ausgeübt haben, können vom Beginn bis zum Ende 
der Hauptversammlung über das unter der Internetadresse https://ir.teamviewer.com/websites/
teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html zugängliche HV-Portal der Gesellschaft auf 
elektronischem Wege Widerspruch gegen Beschlüsse der Hauptversammlung erklären. Hierfür 
ist im HV-Portal die Schaltfläche „Widerspruch einlegen“ vorgesehen.

https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
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11.  Angaben zu den Rechten der Aktionäre 
nach §§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 127, 131 
Abs. 1 AktG i.V.m. § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 
C19-AuswBekG

11.01.  Tagesordnungsergänzungsverlangen gemäß 
§ 122 Abs. 2 AktG

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grundkapitals oder den anteiligen 
Betrag von EUR 500.000,00 erreichen (dies entspricht 500.000 Aktien), können verlangen, dass 
Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. Jedem neuen Gegen-
stand muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen.

Das Verlangen ist schriftlich an den Vorstand der Gesellschaft zu richten und muss der Gesell-
schaft mindestens 30 Tage vor der Versammlung, also bis spätestens zum Ablauf des 15. Mai 
2021 (24.00 Uhr (MESZ)) zugehen. Später zugegangene Ergänzungsverlangen werden nicht be-
rücksichtigt. 

Tagesordnungsergänzungsverlangen sind an folgende Adresse zu übermitteln:

TeamViewer AG
– Vorstand –
Bahnhofsplatz 2
73033 Göppingen

Die betreffenden Aktionäre haben gemäß § 122 Abs. 2 i. V. m. Abs. 1 AktG nachzuweisen, 
dass sie seit mindestens 90 Tagen vor dem Tag des Zugangs des Verlangens Inhaber 
der erforderlichen Zahl an Aktien sind und dass sie die Aktien bis zur Entscheidung des 
Vorstands über das Verlangen halten. Für die Berechnung der Aktienbesitzzeit findet § 70 
AktG Anwendung, für die Fristberechnung gilt § 121 Abs. 7 AktG entsprechend.

Bekanntmachung und Zuleitung von Ergänzungsverlangen erfolgen in gleicher Weise wie 
bei der Einberufung.

11.02.  Gegenanträge und Wahlvorschläge von  
Aktionären nach §§ 126 Abs. 1, 127 AktG

Aktionäre können Gegenanträge gegen Vorschläge von Vorstand und Aufsichtsrat zu bestimmten 
Tagesordnungspunkten sowie Wahlvorschläge zur Wahl des Abschlussprüfers übersenden. Ge-
genanträge müssen mit einer Begründung versehen sein; bei Wahlvorschlägen bedarf es keiner 
Begründung. Gegenanträge zur Tagesordnung und Wahlvorschläge sind ausschließlich an die 
folgende Adresse zu richten: 

TeamViewer AG
c/o Link Market Services GmbH
Landshuter Allee 10
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80637 München
E-Mail: antraege@linkmarketservices.de

Bis spätestens zum Ablauf des 31. Mai 2021 (24.00 Uhr (MESZ)) unter der vorgenannten Ad-
resse bei der Gesellschaft zugegangene Gegenanträge und Wahlvorschläge werden unter den 
weiteren Voraussetzungen der §§ 126, 127 AktG einschließlich des Namens des Aktionärs und 
– bei Anträgen – der Begründung unverzüglich nach ihrem Eingang auf der Internetseite der Ge-
sellschaft unter https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.
html zugänglich gemacht. Eventuelle Stellungnahmen der Verwaltung werden ebenfalls unter der 
genannten Internetadresse veröffentlicht.

Zugänglich zu machende Gegenanträge und Wahlvorschläge werden im Rahmen der virtuellen 
Hauptversammlung als gestellt berücksichtigt, wenn der den Antrag stellende oder den Wahlvor-
schlag unterbreitende Aktionär ordnungsgemäß legitimiert und zur Hauptversammlung angemel-
det ist.

11.03.  Auskunftsrecht gemäß § 131 Abs. 1 AktG i.V.m.  
§ 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 C19-AuswBekG

Aktionäre haben nach ordnungsgemäßer Anmeldung das Recht, im Wege der elektronischen 
Kommunikation Fragen zu stellen. Der Vorstand entscheidet nach pflichtgemäßem Ermessen, wie 
er Fragen beantwortet. Etwaige Fragen sind bis spätestens einen Tag vor der Hauptversammlung, 
d.h. bis zum Ablauf des 13. Juni 2021, 24.00 Uhr (MESZ), über das unter der Internetadresse 
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html zugäng-
liche HV-Portal der Gesellschaft einzureichen. Hierfür ist im HV-Portal die Schaltfläche „Frage 
einreichen“ vorgesehen. Eine Einreichung von Fragen auf einem anderen Übermittlungsweg ist 
nicht möglich. 

Nach Ablauf der vorstehend genannten Frist können Fragen nicht mehr eingereicht werden. Auch 
während der Hauptversammlung können keine Fragen gestellt werden. Es ist vorgesehen, die 
Fragensteller im Rahmen der Fragenbeantwortung grundsätzlich namentlich zu nennen. Bitte 
beachten Sie dazu noch die weitergehenden Erläuterungen zu den Aktionärsrechten und zum 
Datenschutz am Ende dieser Einladungsbekanntmachung.

11.04.  Weitergehende Erläuterungen zu den Aktionärs- 
rechten

Weitergehende Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre nach §§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 127, 
131 Abs. 1 AktG i.V.m. § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 C19-AuswBekG finden sich auf der Internetseite der 
Gesellschaft unter https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversamm-
lung.html.

https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
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12.  Zugänglichmachung der Rede des  
Vorstandsvorsitzenden

Den Aktionären soll ermöglicht werden, mit ihren Fragen auf die Rede des Vorstandsvorsitzenden 
einzugehen. Daher wird das Vorab-Manuskript der Rede des Vorstandsvorsitzenden ab dem 9. 
Juni 2021 auf der Internetseite der Gesellschaft (https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/
German/4600/hauptversammlung.html) zugänglich gemacht. Die während der Hauptversamm-
lung gehaltene Rede kann von diesem Vorab-Manuskript abweichen, insbesondere wenn dies 
aufgrund aktueller Entwicklungen erforderlich werden sollte. Es gilt das gesprochene Wort.

13.  Möglichkeit der Einreichung von  
Stellungnahmen oder Videobotschaften 
zur Veröffentlichung vor bzw. während 
der Hauptversammlung

Aufgrund der Konzeption der virtuellen Hauptversammlung nur mit Ausübung des Stimmrechts 
über Briefwahl oder Vollmachtserteilung mit Weisung und ohne elektronische Teilnahme der Aktio-
näre haben die Aktionäre nicht die Möglichkeit, sich in der Hauptversammlung zur Tagesordnung 
zu äußern. Den Aktionären soll jedoch – über die Vorgaben in § 1 Abs. 2 C-19 AuswBekG hinaus 
– die Möglichkeit gegeben werden, vor der Hauptversammlung 

•	 schriftliche Stellungnahmen mit Bezug zur Tagesordnung zur Veröffentlichung durch die Ge-
sellschaft im HV-Portal oder

•	 Stellungnahmen in der Form von Videobotschaften mit Bezug zur Tagesordnung zur Veröffent-
lichung durch die Gesellschaft im HV-Portal einzureichen.

Aktionäre, die sich rechtzeitig anmelden haben daher die Möglichkeit, je Aktionär eine Stellung-
nahme in Textform oder eine Videobotschaft bis spätestens 10. Juni 2021, 24.00 Uhr (MESZ) über 
das HV-Portal einzureichen. Zu den technischen Voraussetzungen für die Einreichung von Video-
botschaften werden auf der Internetseite weitere Hinweise veröffentlicht. 

Die Veröffentlichung der eingereichten schriftlichen Stellungnahmen und Videobotschaften kann 
nach Auswahl der Gesellschaft im Vorfeld der Hauptversammlung im HV-Portal der Gesellschaft 
und/oder während der Hauptversammlung erfolgen. Dabei wird der Name des einreichenden 
Aktionärs stets offengelegt. Bitte beachten Sie dazu noch die Informationen zum Datenschutz am 
Ende dieser Einla-dungsbekanntmachung.

Der Umfang einer schriftlichen Stellungnahme soll 10.000 Zeichen und die Dauer einer Videobot-
schaft zwei Minuten nicht überschreiten. Es sind ausschließlich solche Videobotschaften zulässig, 
in denen der Aktionär bzw. sein Bevollmächtigter selbst in Erscheinung tritt, um die Stellungnah-
me abzugeben. Je Aktionär ist insgesamt nur eine schriftliche Stellungnahme oder Videobotschaft 

https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
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zulässig. Schriftliche Stellungnahmen und Videobotschaften sind ausschließlich in deutscher oder 
englischer Sprache abzugeben und werden nicht übersetzt.  

Es wird darauf hingewiesen, dass kein Rechtsanspruch auf die Veröffentlichung einer schriftli-
chen Stellungnahme oder einer Videobotschaft im Vorfeld oder während der Hauptversammlung 
besteht. Die Gesellschaft behält sich insbesondere vor, schriftliche Stellungnahmen oder Video-
botschaften mit beleidigendem oder strafrechtlich relevantem Inhalt, offensichtlich falschem oder 
irreführendem Inhalt oder ohne jeglichen Bezug zur Tagesordnung der Hauptversammlung sowie 
schriftliche Stellungnahmen bzw. Videobotschaften, deren Umfang 10.000 Zeichen bzw. zwei Mi-
nuten überschreitet oder nicht bis zu dem vorstehend genannten Zeitpunkt wie oben angegeben 
eingereicht wurden, nicht zu veröffentlichen.

Um einen geregelten Ablauf der Hauptversammlung zu gewährleisten, behält sich die Gesell-
schaft vor, eine angemessene Auswahl an Stellungnahmen und/oder Videobotschaften für die 
Veröffentlichung in der Hauptversammlung zu treffen. Weitere Informationen und Bedingungen 
finden Sie im HV-Portal der Gesellschaft, das unter der Internetadresse https://ir.teamviewer.com/
websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html) zugänglich ist. 

Es wird darauf hingewiesen, dass Fragen ausschließlich auf dem unter Abschnitt „Auskunftsrecht 
gemäß § 131 Abs. 1 AktG i.V.m. § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 C19-AuswBekG“ beschriebenen Weg ein-
zureichen sind. Sollte eine nach diesem Abschnitt eingereichte Stellungnahme Fragen enthalten, 
die nicht auch auf dem unter Abschnitt „Auskunftsrecht gemäß § 131 Abs. 1 AktG i.V.m. § 1 Abs. 
2 Satz 1 Nr. 3 C19-AuswBekG“ beschriebenen Weg eingereicht werden, bleiben diese unberück-
sichtigt. Gleiches gilt für Anträge und Wahlvorschläge nach §§ 126 Abs. 1, 127 AktG; insofern ist 
allein das unter Abschnitt „Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären nach §§ 126 Abs. 
1, 127 AktG“ beschriebene Verfahren maßgeblich.

14.  Information zum Datenschutz für  
Aktionäre und ihre Bevollmächtigten

Wenn Sie sich für die Hauptversammlung anmelden, eine Stimmrechtsvollmacht erteilen, an der 
virtuellen Hauptversammlung teilnehmen oder im Vorfeld der Hauptversammlung Informationen 
übermitteln, erheben wir personenbezogene Daten (z.B. Name, Anschrift, E-Mail-Adresse, Aktien-
anzahl, Aktiengattung, Besitzart der Aktien und Nummer der Stimmrechtskarte) über Sie und/oder 
Ihren Bevollmächtigten. Dies geschieht, um Aktionären oder ihren Bevollmächtigten die Zuschal-
tung zur und die Ausübung ihrer Rechte im Zusammenhang mit der virtuellen Hauptversammlung 
zu ermöglichen. 

Verantwortliche für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten ist:

TeamViewer AG
Bahnhofsplatz 2
73033 Göppingen
Telefon: +49 7161 305897700
E-Mail: ir@teamviewer.com

https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
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Soweit wir uns zur Durchführung der virtuellen Hauptversammlung Dienstleister bedienen, ver-
arbeiten diese Ihre personenbezogenen Daten nur in unserem Auftrag und sind im Übrigen zur 
Vertraulichkeit verpflichtet.

Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen steht jedem Betroffenen ein jederzeitiges Aus-
kunfts-, Berichtigungs-, Einschränkungs-, Löschungs- und ggf. Widerspruchsrecht bezüglich der 
Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten, sowie ein Recht auf Datenübertragung und ein 
Recht auf Beschwerde bei einer zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde zu.

Weitere Informationen zum Umgang mit Ihren personenbezogenen Daten im Zusammenhang mit 
der virtuellen Hauptversammlung und zu Ihren Rechten nach der EU-Datenschutz-Grundverord-
nung können jederzeit auf der Internetseite der Gesellschaft unter https://ir.teamviewer.com/web-
sites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html abgerufen oder unter folgender Adresse 
angefordert werden: 

TeamViewer AG
Bahnhofsplatz 2
73033 Göppingen
Telefon: +49 7161 305897700
E-Mail: ir@teamviewer.com

15.  Technische Hinweise zur virtuellen 
Hauptversammlung

Für die Verfolgung der virtuellen Hauptversammlung sowie zur Nutzung des HV-Portals und zur 
Ausübung von Aktionärsrechten benötigen Sie eine Internetverbindung und ein internetfähiges 
Endgerät. Um die Bild- und Tonübertragung der Hauptversammlung optimal wiedergeben zu kön-
nen, wird eine stabile Internetverbindung mit einer ausreichenden Übertragungsgeschwindigkeit 
empfohlen.

Nutzen Sie zum Empfang der Bild- und Tonübertragung der virtuellen Hauptversammlung einen 
Computer, benötigen Sie einen Browser und Lautsprecher oder Kopfhörer.

Für den Zugang zum passwortgeschützten HV-Portal der Gesellschaft benötigen Sie Ihre indi-
viduellen Zugangsdaten, die Sie mit der Stimmrechtskarte erhalten. Mit diesen Zugangsdaten 
können Sie sich im HV-Portal auf der Anmeldeseite anmelden.

Um das Risiko von Einschränkungen bei der Ausübung von Aktionärsrechten durch technische 
Probleme während der virtuellen Hauptversammlung zu vermeiden, wird empfohlen – soweit mög-
lich – die Aktionärsrechte (insbesondere das Stimmrecht) bereits vor Beginn der Hauptversamm-
lung auszuüben.

Weitere Einzelheiten zum HV-Portal und den Anmelde- und Nutzungsbedingungen erhalten die 
Aktionäre zusammen mit der Stimmrechtskarte bzw. im Internet unter https://ir.teamviewer.com/
websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html.

https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
https://ir.teamviewer.com/websites/teamviewer/German/4600/hauptversammlung.html
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16.  Hinweis zur Verfügbarkeit der Bild- und 
Tonübertragung

Die ordnungsgemäß angemeldeten Aktionäre können über das HV-Portal die Hauptversamm-
lung am 15. Juni 2021 ab 11.00 Uhr (MESZ) in voller Länge live in Bild und Ton verfolgen. Die 
Bild- und Tonübertragung der virtuellen Hauptversammlung und die Verfügbarkeit des HV-Portals 
kann nach dem heutigen Stand der Technik aufgrund von Einschränkungen der Verfügbarkeit 
des Telekommunikationsnetzes und der Einschränkung von Internetdienstleistungen von Drittan-
bietern Schwankungen unterliegen, auf welche die Gesellschaft keinen Einfluss hat. Die Gesell-
schaft kann daher keine Gewährleistungen und Haftung für die Funktionsfähigkeit und ständige 
Verfügbarkeit der in Anspruch genommenen Internetdienste, der in Anspruch genommenen Netz-
elemente Dritter, der Bild- und Tonübertragung sowie den Zugang zum HV-Portal und dessen 
generelle Verfügbarkeit übernehmen. Die Gesellschaft übernimmt auch keine Verantwortung für 
Fehler und Mängel der für den Online-Service eingesetzten Hard- und Software einschließlich sol-
cher der eingesetzten Dienstleistungsunternehmen, soweit nicht Vorsatz vorliegt. Die Gesellschaft 
empfiehlt aus diesem Grund, frühzeitig von den oben genannten Möglichkeiten zur Rechtsaus-
übung, insbesondere zur Ausübung des Stimmrechts, Gebrauch zu machen. Sofern es Daten-
schutz- oder Sicherheitserwägungen zwingend erfordern, muss sich der Versammlungsleiter der 
Hauptversammlung vorbehalten, die virtuelle Hauptversammlung zu unterbrechen oder ganz ein-
zustellen.

Göppingen, im April 2021
 
TeamViewer AG
Der Vorstand



19

TeamV iewer AG • Ein ladung zur ordent l ichen Haupt versammlung • A nlage 1)

Anlage 1) 

Vergütungssystem des Vorstands 
der TeamViewer AG
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01.  Grundsätze des Vergütungssystems für 
den Vorstand

Das im Folgenden beschriebene Vorstandsvergütungssystem der TeamViewer AG ist darauf aus-
gerichtet, wirksame Anreize für Wachstum und steigende Rentabilität zu setzen und gleichzeitig 
die nichtfinanzielle Leistung, darunter auch Nachhaltigkeitsaspekte (Environment, Social, Gover-
nance – ESG), zu verbessern. Es liefert damit einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung und Er-
reichung der von TeamViewer verfolgten Wachstumsstrategie. Das Vergütungssystem trägt den 
individuellen Aufgaben und Leistungen der Vorstandsmitglieder sowie der Gesamtsituation und 
Leistung von TeamViewer in angemessener Weise Rechnung. Es basiert auf den folgenden Prin-
zipien:

Die Vorstandsvergütung setzt sich aus einer Mischung von kurz- und langfristigen Vergütungs-
bestandteilen zusammen, um die Unternehmensstrategie und die nachhaltige und langfristige 
Entwicklung von TeamViewer effektiv zu fördern. Zusätzlich zu den finanziellen Erfolgszielen sind 
auch nichtfinanzielle Erfolgsziele enthalten. Diese nichtfinanziellen Erfolgsziele umfassen ESG-
Aspekte, die sich eindeutig auf die Unternehmens- und Nachhaltigkeitsstrategie von TeamViewer 
beziehen und somit Anreize für den langfristigen und nachhaltigen Erfolg von TeamViewer setzen. 
Darüber hinaus orientiert sich die langfristige variable Vergütung weitgehend an der Aktienkurs-
entwicklung von TeamViewer, was eine Angleichung der Interessen des Vorstands und der Ak-
tionäre sicherstellt. Eine Verpflichtung zum Erwerb und Halten von Aktien von TeamViewer trägt 
ebenfalls zu diesem Interessengleichklang bei.

Die Vorstandsvergütung von TeamViewer entspricht den Anforderungen des Aktiengesetzes 
(AktG) und den Empfehlungen für die Vorstandsvergütung des Deutschen Corporate Governance 
Kodex (DCGK). 

Bei der Festsetzung der Vorstandsvergütung berücksichtigt der Aufsichtsrat die jeweiligen Ver-
gütungs- und Beschäftigungsbedingungen des oberen Führungskreises und der Belegschaft 
von TeamViewer. Eine Konsistenz des Vergütungssystems für Vorstände, Führungskräfte und Mit-
arbeiter wird dadurch sichergestellt, dass dieselben Erfolgsziele verwendet werden und somit 
gleiche Anreize bei der Steuerung von TeamViewer gesetzt werden. 
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02.  Verfahren zur Festsetzung, Umsetzung 
und Überprüfung des Vergütungs- 
systems für den Vorstand

Für die Festsetzung, Umsetzung und Überprüfung des Vorstandsvergütungssystems ist der Auf-
sichtsrat zuständig. Hierbei wird der Aufsichtsrat durch den Nominierungs- und Vergütungsaus-
schuss unterstützt. Der Nominierungs- und Vergütungsausschuss erarbeitet Empfehlungen für 
die Vorstandsvergütung unter Berücksichtigung der vorgenannten Prinzipien sowie der Empfeh-
lungen des DCGK in seiner jeweils gültigen Fassung. Vorbereitet durch den Nominierungs- und 
Vergütungsausschuss werden das Vergütungssystem sowie alle sonstigen Angelegenheiten, die 
die individuelle Vergütung der Vorstandsmitglieder betreffen, im Aufsichtsrat beraten und be-
schlossen. Bei Bedarf können sowohl der Nominierungs- und Vergütungsausschuss als auch 
der Aufsichtsrat einen unabhängigen externen Vergütungsexperten zur Unterstützung bei der 
Festsetzung der Vergütung der Vorstandsmitglieder sowie der Festsetzung und Überprüfung des 
Systems insgesamt hinzuziehen.

Das vom Aufsichtsrat beschlossene Vergütungssystem wird der Hauptversammlung zur Billigung 
vorgelegt. Der Aufsichtsrat überprüft das Vergütungssystem regelmäßig und nimmt die für not-
wendig erachteten Änderungen vor. Bei wesentlichen Änderungen des Vergütungssystems, min-
destens jedoch alle vier Jahre, wird das Vergütungssystem der Hauptversammlung erneut zur 
Billigung vorgelegt. Sollte die Hauptversammlung das Vergütungssystem nicht billigen, wird der 
nächsten ordentlichen Hauptversammlung ein überprüftes Vergütungssystem zur Billigung vor-
gelegt.

02.01.  Angemessenheit der Vorstandsvergütung
Die Vergütung der Vorstandsmitglieder trägt den individuellen Aufgaben und Leistungen sowie 
der wirtschaftlichen Lage, dem Erfolg und den Zukunftsaussichten von TeamViewer in angemes-
sener Weise Rechnung.

Der Nominierungs- und Vergütungsausschuss überprüft regelmäßig die Angemessenheit der Vor-
standsvergütung und schlägt dem Aufsichtsrat bei Bedarf Anpassungen vor, um den regulatori-
schen Anforderungen zu entsprechen und eine marktübliche Vergütung zu gewährleisten.

Zur Beurteilung der Angemessenheit der Vergütung betrachtet der Nominierungs- und Vergü-
tungsausschuss die Höhe der Vergütung im Vergleich zu den Vergütungen von Vorstandsmitglie-
dern vergleichbarer Unternehmen (horizontaler Vergleich) sowie die vertikale Angemessenheit im 
Verhältnis zu den Vergütungs- und Beschäftigungsbedingungen des oberen Führungskreises und 
der Gesamtbelegschaft der TeamViewer AG (vertikaler Vergleich).

Für den horizontalen Vergleich werden vergleichbare Unternehmen – bezogen auf Land, Unter-
nehmensgröße und Branche – als Vergleichsgruppe herangezogen. Der Aufsichtsrat legt eine 
geeignete Vergleichsgruppe fest, welche im Vergütungsbericht offengelegt wird. 

Für den vertikalen Vergleich werden der obere Führungskreis und die Belegschaft der  
TeamViewer AG herangezogen. Bei dieser Bewertung werden sowohl das aktuelle Verhältnis als 
auch die Veränderung des Verhältnisses der Vorstandsvergütung zur Vergütung des oberen Füh-



022

TeamV iewer AG • Ein ladung zur ordent l ichen Haupt versammlung • A nlage 1)

rungskreises und der Belegschaft insgesamt beurteilt. Der Aufsichtsrat legt fest, wie der obere 
Führungskreis und die Belegschaft für den Vergleich zu differenzieren sind.

02.02.  Maßnahmen zur Vermeidung von Interessen- 
konflikten

In der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats sind Vorgaben zur Vermeidung von Interessenkon-
flikten festgelegt, die auch bei der Festsetzung, Umsetzung oder Überprüfung der Vorstandsver-
gütung zu berücksichtigen sind. Die Aufsichtsratsmitglieder sind ausschließlich dem Unterneh-
mensinteresse verpflichtet und müssen Interessenkonflikte zeitnah offenlegen. Der Aufsichtsrat 
informiert in seinem Bericht an die Hauptversammlung über aufgetretene Interessenkonflikte und 
deren Behandlung. Wesentliche und nicht nur vorübergehende Interessenkonflikte in der Person 
eines Aufsichtsratsmitglieds führen zur Beendigung des Mandats.

03.  Überblick über das Vergütungssystem
Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über das Vergütungssystem von TeamViewer, dies um-
fasst die Vergütungs- und weitere Vertragsbestandteile:

 

03.01.  Vergütungsbestandteile und -struktur
Das Vergütungssystem des Vorstands setzt sich aus festen und variablen Bestandteilen zusam-
men. Die feste Vergütung besteht aus Jahresgrundgehalt und Nebenleistungen. Die variable Ver-
gütung setzen sich aus der kurzfristigen variablen Vergütung (Short-term Incentive – STI) und der 
langfristigen variablen Vergütung (Long-term Incentive – LTI) zusammen. Die Summe aus Jahres-
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grundgehalt, Nebenleistungen, STI-Zielbetrag und LTI-Zielbetrag bildet die Gesamtzielvergütung. 

Um den Pay-for-Performance-Gedanken des Vergütungssystems zu stärken, besteht der überwie-
gende Teil der Zielgesamtvergütung des Vorstands aus variablen, erfolgsabhängigen Bestand-
teilen. Um darüber hinaus sicherzustellen, dass die Vergütung auf die nachhaltige und langfristige 
Entwicklung von TeamViewer ausgerichtet ist, überwiegt der Anteil des LTI den Anteil des STI. 

Der Anteil der festen Vergütung an der Zielgesamtvergütung liegt zwischen 30 % und 40 %, wo-
ran das Jahresgrundgehalt einen Anteil von 90 % bis 100 % hat und die Nebenleistungen bis zu 
10 % ausmachen. Der Anteil der variablen Vergütung an der Gesamtzielvergütung liegt zwischen 
60 % und 70 %, wovon 30 % bis 47 % auf den STI und 53 % bis 70 % auf den LTI entfallen. 

Bei Vorstandsmitgliedern, die im Rahmen ihrer Erstbestellung eine Ausgleichszahlung als Kom-
pensation für verfallende Vergütung bei früheren Arbeitgebern erhalten, können die Anteile der 
einzelnen Bestandteile leicht abweichen.

03.02.  Maximalvergütung
Um eine uneingeschränkte und überhöhte Vorstandsvergütung zu vermeiden, ist die Vergütung 
auf zwei Arten begrenzt. Zum einen ist die Auszahlung der variablen Vergütungsbestandteile 
sowohl beim STI als auch beim LTI auf 200  % des Zielbetrags limitiert. Zum anderen hat der 
Aufsichtsrat für die Vorstandsmitglieder eine Maximalvergütung gemäß § 87a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 
AktG festgelegt, die alle für ein Geschäftsjahr gewährten festen und variablen Vergütungsbe-
standteile umfasst. Die für ein bestimmtes Geschäftsjahr maximal realisierbare Vergütung darf für 
jedes Vorstandsmitglied EUR 9.800.000 nicht überschreiten. Im Falle einer Überschreitung der 
festgelegten Maximalvergütung für ein Geschäftsjahr reduziert sich der Auszahlungsbetrag des 
LTI entsprechend.

04.  Bestandteile des Vergütungssystems im 
Detail

04.01.  Feste Vergütungsbestandteile
04.01.01.  Jahresgrundgehalt
Die Mitglieder des Vorstands erhalten ein festes, in gleichen monatlichen Teilbeträgen zahlbares 
Jahresgrundgehalt in bar. 

04.01.02.  Nebenleistungen
Den Vorstandsmitgliedern werden zudem Nebenleistungen gewährt. Diese setzten sich im We-
sentlichen zusammen aus einer Fahrzeugzulage, Beiträgen zu der (privaten oder gesetzlichen) 
Kranken- und Pflegeversicherung (in Höhe der gesetzlichen Arbeitgeberbeiträge zur gesetzlichen 
Kranken- und Pflegeversicherung) sowie einer Unfallversicherung für den Fall des Todes oder 
der Invalidität. Darüber hinaus sind alle Vorstandsmitglieder durch eine Vermögensschaden-Haft-
pflichtversicherung (D&O Versicherung) auf Kosten von TeamViewer mit einem Selbstbehalt ent-
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sprechend den Regelungen des AktG in Höhe von 10 % des Schadens, maximal jedoch 150 % 
des Jahresgrundgehalts, gegen Haftpflichtansprüche Dritter versichert.

Um qualifizierte Kandidaten für den Vorstand zu gewinnen, hat der Aufsichtsrat darüber hinaus 
die Möglichkeit, neuen Vorstandsmitgliedern in angemessener und marktgerechter Weise eine 
Ausgleichszahlung zu gewähren, beispielsweise zur Kompensation verfallender Vergütung bei 
früheren Arbeitgebern.

Die Vorstandsmitglieder erhalten keine betriebliche Altersversorgung.

04.02.  Variable Vergütungsbestandteile
Die variable Vergütung macht den größten Teil der Vorstandsvergütung aus. Sie besteht aus zwei 
Elementen: einem STI in Form eines Jahresbonus mit einer Performance-Periode von einem Jahr 
und einem LTI in Form eines Performance Share Plans mit einer Performance-Periode von vier 
Jahren. Der STI setzt einen Anreiz zur Umsetzung der operativen Geschäftsziele des Geschäfts-
jahres, die sich wiederum aus der Geschäftsstrategie und der jährlichen Budgetplanung ableiten. 
Der LTI bietet einen Anreiz für die langfristige Entwicklung von TeamViewer. Um eine nachhaltige 
und langfristige Entwicklung von TeamViewer zu gewährleisten und die Interessen des Vorstands 
und der Aktionäre weiter anzugleichen, ist der überwiegende Teil der variablen Vergütung lang-
fristig ausgerichtet und orientiert sich an der Aktienkursentwicklung von TeamViewer. 

04.02.01.  Short-term Incentive
04.02.01.01.  Grundsätze des Short-term Incentive
Das Short-term Incentive (STI) ist ein jährlicher Bonus, der den Beitrag zur operativen Umset-
zung der Geschäftsstrategie in einem bestimmten Geschäftsjahr zu honoriert. Neben finanziellen 
Erfolgszielen werden auch etwaige nichtfinanzielle Erfolgsziele, die insbesondere ESG-Aspekte 
umfassen, bei der Ermittlung der Auszahlung berücksichtigt. Darüber hinaus werden mit jedem 
Vorstandsmitglied zu Beginn des Geschäftsjahres persönliche Leistungskriterien vereinbart, die 
über einen multiplikativen Faktor (Modifier) einfließen.

Die Auszahlung des STI ergibt sich aus der Multiplikation des STI-Zielbetrags, der Gesamtziel-
erreichung von 0  % bis 200  % und dem Modifier, der zwischen 0,8 und 1,2 liegen kann. Die 
Gesamtzielerreichung berücksichtigt die jeweilige Zielerreichung der beiden finanziellen Erfolgs-
ziele Billings und adjusted EBITDA mit einer Gewichtung von jeweils 40 % bis 50 % sowie die 
Zielerreichung von vordefinierten nichtfinanziellen Erfolgszielen, die insbesondere ESG-Aspekte 
umfassen, mit einer Gewichtung von bis zu 20 %. Die jeweilige Gewichtung wird vom Aufsichtsrat 
zu Beginn eines jeden Geschäftsjahres festgelegt. Die Auszahlung ist auf 200 % des STI-Ziel-
betrags begrenzt.
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04.02.01.02.  Erfolgsziele des Short-term Incentive
04.02.01.02.01.  Finanzielle Erfolgsziele

Da Billings und das adjusted EBITDA die wesentlichen Kennzahlen von TeamViewer darstellen, 
werden beide als finanzielle Erfolgsziele im Vergütungssystem für den Vorstand erfasst.

•	 Billings

Billings stellen den Wert (netto) der fakturierten Güter und Dienstleistungen dar, die den Kun-
den innerhalb einer Periode berechnet werden. TeamViewer ist der Ansicht, dass Billings eine 
wichtige Erfolgskennzahl für den Vorstand ist, um die Leistung des Unternehmens zu bewerten 
und zu überwachen. Als Indikator für das Wachstum von TeamViewer wird es daher als Erfolgs-
ziel aufgenommen, um Anreize für die Umsetzung der angestrebten Wachstumsstrategie von 
TeamViewer zu setzen.

•	 Adjusted EBITDA

Adjusted EBITDA ist definiert als das operative Ergebnis (EBIT) nach IFRS zuzüglich Ab-
schreibungen auf materielles und immaterielles Anlagevermögen (EBITDA), bereinigt um die 
ergebniswirksame Veränderung abgegrenzter Umsatzerlöse im Betrachtungszeitraum und um 
bestimmte, durch den Vorstand in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat definierte Geschäftsvor-
fälle. Das adjusted EBITDA spiegelt die Ertragskraft von TeamViewer wider und ist ein wichti-
ger Indikator für die Leistung von TeamViewer. Es wird als Erfolgsziel verwendet, um Anreize 
für profitables Wachstum durch die Umsetzung der angestrebten Wachstumsstrategie von  
TeamViewer zu setzen.

Für beide finanziellen Erfolgsziele legt der Aufsichtsrat in Übereinstimmung mit dem Budget und 
der Kapitalmarktkommunikation zu Beginn eines jeden Geschäftsjahres eine Ober- und Unter-
grenze sowie einen Zielwert fest. Die Zielerreichung liegt bei 100 %, wenn der tatsächlich erreich-
te Wert den definierten Zielwert erreicht. Die Zielerreichung beträgt 0 %, wenn die Untergrenze 
nicht erreicht wird. Falls die Untergrenze erreicht wird, beträgt die Zielerreichung 50 %. Die Ziel-
erreichung ist auf 200 % begrenzt, wenn der tatsächlich erreichte Wert die Obergrenze erreicht 
oder überschreitet. Liegt der tatsächlich erreichte Wert zwischen der Untergrenze und dem Ziel-
wert oder zwischen dem Zielwert und der Obergrenze, wird die Zielerreichung durch lineare Inter-
polation ermittelt. 
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Definierte Zielwerte, die Unter- und Obergrenze und die daraus resultierende Zielerreichung wer-
den im Vergütungsbericht für das jeweilige Geschäftsjahr transparent offengelegt.

04.02.01.02.02.  Nichtfinanzielle Erfolgsziele

Neben finanziellen Erfolgszielen können auch nichtfinanzielle Erfolgsziele, die insbesondere 
Nachhaltigkeitsaspekte (Environment, Social, Governance – ESG) umfassen, in die Messung des 
Gesamterfolgs von TeamViewer einbezogen werden. Diese Aspekte beziehen sich eindeutig auf 
die Unternehmens- und Nachhaltigkeitsstrategie von TeamViewer. Sie stellen eine nachhaltige 
Entwicklung von TeamViewer sicher und sorgen so für eine weitere Angleichung der Interessen 
von Vorstandsmitgliedern und anderen Stakeholdern, während sie Anreize für den langfristigen 
und nachhaltigen Erfolg von TeamViewer schaffen. Solche nichtfinanziellen Erfolgsziele können 
insbesondere auch die im Folgenden für den Long-term Incentive beschriebenen Kriterien um-
fassen, wie beispielsweise die Steigerung der Geschlechterdiversität. 

Zu Beginn eines jeden Geschäftsjahres entscheidet der Aufsichtsrat, ob ESG-Aspekte zusätzlich 
zum LTI auch in den STI einfließen sollen, um kurzfristige Maßnahmen zu fördern, die die lang-
fristige Nachhaltigkeitsstrategie unterstützen. Wenn ESG-Aspekte für das jeweilige Geschäfts-
jahr einbezogen werden, entscheidet der Aufsichtsrat über konkrete, relevante Ziele und definiert 
Zielvorgaben und deren jeweilige Gewichtung. Hierfür hat der Aufsichtsrat einen Kriterienkatalog 
entwickelt (dargestellt in Abschnitt 4.2.2.2.3). In Abhängigkeit von der Erreichung der definierten 
Zielvorgaben kann die Zielerreichung zwischen 0 % und 200 % liegen. 

Die definierten Ziele und die daraus resultierende Zielerreichung werden im Vergütungsbericht für 
das jeweilige Geschäftsjahr transparent offengelegt.

04.02.01.03.  Modifier des Short-Term Incentive
Der Modifier bewertet persönliche Leistungskriterien, die zu Beginn des Geschäftsjahres durch 
den Aufsichtsrat festgelegt werden. Der Modifier kann kollektive und individuelle Leistungskrite-
rien beinhalten, die finanzieller oder nichtfinanzieller Art sein können. Falls ESG-Aspekte nicht als 
explizite Erfolgsziele im STI berücksichtigt werden, bezieht der Modifier auch diese mit ein. 
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Nach jedem Geschäftsjahr bewertet der Aufsichtsrat die Erreichung der zugrunde liegenden per-
sönlichen Leistungskriterien und leitet daraus einen individuellen Modifier in einer Bandbreite 
zwischen 0,8 und 1,2 ab. 

Die für ein bestimmtes Geschäftsjahr geltenden persönlichen Leistungskriterien sowie der daraus 
resultierende Modifier werden im Vergütungsbericht für das jeweilige Geschäftsjahr transparent 
offengelegt.

04.02.02.  Long-term Incentive
04.02.02.01.  Grundsätze des Long-term Incentive
Der Long-term Incentive (LTI) ist ein Performance Share Plan mit einer vierjährigen Performance-
Periode. Zu Beginn eines jeden Geschäftsjahres wird der LTI-Zielbetrag durch den durchschnitt-
lichen Aktienkurs von TeamViewer der letzten 60 Handelstage vor Beginn der Performance-Pe-
riode dividiert, woraus sich die anfängliche Anzahl der gewährten virtuellen Performance Shares 
ergibt. Am Ende der vierjährigen Performance-Periode wird die finale Anzahl der virtuellen Perfor-
mance Shares auf Basis der Gesamtzielerreichung, die zwischen 0 % und 200 % liegt, ermittelt.

Die Gesamtzielerreichung berücksichtigt:

•	 30 % finanzielle Erfolgsziele „durchschnittliches Billings-Wachstum“ und „durchschnittliches 
adjusted EBITDA-Wachstum“ (gleichgewichtet),

•	 50 % relativer Total Shareholder Return (TSR), gemessen an den beiden Vergleichsgruppen 
„STOXX® 600 Technology“ und „MDAX“ (gleichgewichtet) oder vom Aufsichtsrat zum Ver-
gleich festgelegte andere Vergleichsgruppen oder Aktienindizes, und

•	 20 % nichtfinanzielle Erfolgsziele, die insbesondere Nachhaltigkeitsaspekte (Environment, So-
cial, Governance – ESG) umfassen.

Die Auszahlung wird anschließend unter Berücksichtigung des durchschnittlichen Aktienkurses 
von TeamViewer der letzten 60 Handelstage vor dem Ende der Performance-Periode berechnet. 
Die Auszahlung ist auf 200 % des LTI-Zielbetrags begrenzt. 
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04.02.02.02.  Erfolgsziele des Long-term Incentive
04.02.02.02.01.  Finanzielle Erfolgsziele

Die finanziellen Erfolgsziele des LTI orientieren sich ebenfalls an den wesentlichen Kennzahlen 
von TeamViewer, Billings und adjusted EBITDA. Während sich die STI-Ziele an absoluten jähr-
lichen Budgetzahlen orientieren, stehen bei den LTI-Zielen die langfristigen Wachstumsraten im 
Vordergrund. 

•	 Durchschnittliches Billings-Wachstum 

Billings stellen den Wert (netto) der fakturierten Güter und Dienstleistungen dar, die den Kun-
den innerhalb einer Periode berechnet werden. Da Billings eine wichtige Leistungskennzahl für  
TeamViewer ist, um die Geschäftsentwicklung zu bewerten und zu überwachen, wird das 
„durchschnittliche Billings-Wachstum“ als Erfolgsziel aufgenommen, um das langfristige 
Wachstum abzubilden und damit einen Anreiz für die Umsetzung der angestrebten Wachs-
tumsstrategie von TeamViewer auf lange Sicht zu schaffen.

•	 Durchschnittliches adjusted EBITDA-Wachstum 

Adjusted EBITDA ist definiert als das operative Ergebnis (EBIT) nach IFRS zuzüglich Ab-
schreibungen auf materielles und immaterielles Anlagevermögen (EBITDA), bereinigt um die 
ergebniswirksame Veränderung abgegrenzter Umsatzerlöse im Betrachtungszeitraum und um 
bestimmte, durch den Vorstand in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat definierte Geschäftsvor-
fälle. Die Berücksichtigung des „durchschnittlichen adjusted EBITDA-Wachstums“ erleichtert 
einen Vergleich der operativen Kernergebnisse von TeamViewer über mehrere Jahre. So wird 
das „durchschnittliche adjusted EBITDA-Wachstum“ als Erfolgsziel aufgenommen, um einen 
Anreiz für ein profitables Wachstum der Ertragskraft von TeamViewer während der vierjähri-
gen Performance-Periode durch die Umsetzung der angestrebten Wachstumsstrategie von  
TeamViewer zu schaffen.

Für beide finanziellen Erfolgsziele wird der Aufsichtsrat vor jeder LTI-Tranche eine Ober- und 
Untergrenze sowie einen Zielwert festlegen. Die Zielerreichung liegt bei 100  %, wenn der tat-
sächlich erreichte Wert den definierten Zielwert erreicht. Die Zielerreichung beträgt 0 %, wenn 
die Untergrenze nicht erreicht wird. Falls die Untergrenze erreicht wird, beträgt die Zielerreichung 
50 %. Die Zielerreichung wird auf 200 % begrenzt, wenn der tatsächlich erreichte Wert die Ober-
grenze erreicht oder überschreitet. Liegt der tatsächlich erreichte Wert zwischen der Untergrenze 
und dem Zielwert oder zwischen dem Zielwert und der Obergrenze, wird die Zielerreichung durch 
lineare Interpolation ermittelt. 
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Definierte Zielwerte, die Unter- und Obergrenze und die daraus resultierende Zielerreichung wer-
den im Vergütungsbericht für das jeweilige Geschäftsjahr transparent offengelegt.

04.02.02.02.02.  Relativer Total Shareholder Return

Als externes Erfolgsziel, das sich am Kapitalmarkt orientiert, wird der relative Total Shareholder 
Return (TSR) verwendet. Der relative TSR berücksichtigt die Entwicklung des Aktienkurses von 
TeamViewer während der vierjährigen Performance-Periode einschließlich reinvestierter Bruttodi-
videnden im Vergleich zu relevanten Vergleichsgruppen oder Aktienindizes, die vom Aufsichtsrat 
festgelegt werden. Damit unterstützt die Berücksichtigung des relativen TSR im Rahmen des LTI 
die Angleichung der Interessen von Aktionären und Vorstand und setzt einen Anreiz, die Ver-
gleichsgruppe langfristig zu übertreffen. 

Die Zielerreichung des relativen TSR basiert gleichermaßen auf dem Vergleich zu einem bran-
chenspezifischen Index und einem breiten nationalen Index. Um die Wertentwicklung von  
TeamViewer mit Unternehmen der gleichen Branche zu vergleichen und damit branchenspezi-
fische Entwicklungen zu berücksichtigen, wird zunächst der STOXX® 600 Technology als rele-
vante Vergleichsgruppe herangezogen. Um zusätzlich nationale Entwicklungen und die Unterneh-
mensgröße zu berücksichtigen, wird die Wertentwicklung von TeamViewer auch mit dem MDAX 
verglichen, da TeamViewer selbst in diesem Index gelistet ist und der MDAX aus Unternehmen 
vergleichbarer Größe besteht.

Die Zielerreichung ergibt sich aus der Differenz zwischen dem TSR von TeamViewer und dem TSR 
der jeweiligen Vergleichsgruppe. Die Zielerreichung wird bei einer Differenz von 6,67 % zunächst 
auf 100 % festgelegt. Liegt die Differenz unter 0 %, beträgt die Zielerreichung 0 %. Die Zielerrei-
chung beträgt 50 %, wenn die Differenz 0 % entspricht. Wenn die Differenz bei +20 % oder mehr 
liegt, wird die Zielerreichung auf 200 % festgelegt. Liegt die Differenz zwischen 0 % und 6,67 % 
oder zwischen 6,67 % und +20 %, wird die Zielerreichung durch lineare Interpolation ermittelt.
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Der Aufsichtsrat kann vor Beginn einer neuen LTI-Tranche eine oder mehrere Vergleichsgrup-
pen oder Aktienindizes sowie den jeweiligen Zielwert, die Unter- und Obergrenze für die TSR 
Outperformance festlegen. Die gewählten Vergleichsgruppen oder Aktienindizes sowie der fest-
gelegte Zielwert, die Unter- und Obergrenze werden im Vergütungsbericht für das jeweilige Ge-
schäftsjahr der Gewährung transparent offengelegt.

Die daraus resultierende Zielerreichung wird im Vergütungsbericht für das jeweilige Geschäftsjahr 
nach Ablauf der Performance-Periode transparent offengelegt. 

04.02.02.02.03.  Nichtfinanzielle Erfolgsziele

Neben den finanziellen Erfolgszielen und dem relativen TSR fließen auch nichtfinanzielle Erfolgs-
ziele, die insbesondere ESG-Aspekte umfassen, in die Gesamtzielerreichung des LTI ein. Auf 
Basis des folgenden Kriterienkatalogs entscheidet der Aufsichtsrat vor jeder LTI-Zuteilung über 
relevante Ziele und legt konkrete Zielvorgaben sowie deren Gewichtung fest:
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In Abhängigkeit von der Erreichung der definierten Zielvorgaben kann die Zielerreichung zwi-
schen 0 % und 200 % liegen. 

Die definierten Ziele und die daraus resultierende Zielerreichung werden im Vergütungsbericht für 
das jeweilige Geschäftsjahr transparent offengelegt.

05.  Weitere Vertragsbestandteile 
05.01.  Share Ownership Guidelines
Die Vorstandsmitglieder sind dazu verpflichtet, für die Dauer ihrer Bestellung als Vorstandsmit-
glied Aktien der TeamViewer AG zu halten; diese Verpflichtung ist erstmals spätestens vier Jahre 
nach der ersten Bestellung als Vorstandsmitglied zu erfüllen. Das Investitionsvolumen beträgt 
200 % des Brutto-Jahresgrundgehalts für den Vorstandsvorsitzenden und 100 % des Brutto-Jah-
resgrundgehalts für ordentliche Vorstandsmitglieder. 

05.02.  Malus and Clawback
Die variablen Vergütungsbestandteile unterliegen sogenannten Malus- und Clawback-Regelun-
gen. Bei schwerwiegenden Verstößen gegen die Sorgfaltspflicht, wesentliche dienstvertragliche 
Pflichten oder sonstige wesentliche Handlungsgrundsätze von TeamViewer ist der Aufsichtsrat 
berechtigt, ausstehende variable Vergütungen ganz oder teilweise zu kürzen (Malus). In den vor-
genannten Fällen kann der Aufsichtsrat nach billigem Ermessen auch bereits ausgezahlte variable 
Vergütungsbestandteile ganz oder teilweise zurückfordern (Clawback). Darüber hinaus hat das 
Vorstandsmitglied variable Vergütungsbestandteile in dem Umfang zurückzuzahlen, in dem sich 
herausstellt, dass der der Auszahlung zugrunde gelegte Konzernabschuss fehlerhaft war und 
sich auf der Grundlage eines korrigierten Konzernabschlusses eine geringere oder keine Aus-
zahlung ergeben hätte.

06.  Gesetzliche Vergütungsbestimmungen
06.01.  Laufzeiten der Dienstverträge
Der Aufsichtsrat orientiert sich bei der Bestellung von Vorstandsmitgliedern und der Festlegung 
der Dauer ihrer Dienstverträge an den Vorgaben des §  84 AktG sowie an den Empfehlungen 
des DCGK. Die Dienstverträge der Vorstandsmitglieder werden für die Dauer der jeweiligen Be-
stellung abgeschlossen. Die Bestelldauer liegt in der Regel zwischen drei und fünf Jahren. Die 
Dienstverträge sehen keine Möglichkeit der ordentlichen Kündigung durch eine der Parteien vor. 
Davon unberührt bleibt das beidseitige Recht beider Parteien, den Dienstvertrag aus wichtigem 
Grund fristlos zu kündigen.
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06.02.  Beendigung des Dienstverhältnisses
Im Falle eines vorzeitigen Widerrufs der Bestellung haben die Vorstandsmitglieder unter bestimm-
ten Voraussetzungen Anspruch auf eine Abfindung. Die Abfindung orientiert sich an der Ab-
findungsgrundlage, die sich aus dem Jahresgrundgehalt und dem für das Vorjahr ermittelten 
STI zusammensetzt. Gelangt der Aufsichtsrat nach pflichtgemäßem Ermessen zu dem Ergebnis, 
dass ein Abstellen auf das vorherige Geschäftsjahr bei der Bestimmung des STI als Teil der Ab-
findungsgrundlage unangemessen ist, kann stattdessen auch auf den voraussichtlichen STI für 
das laufende Geschäftsjahr abgestellt werden. Die maximale Abfindung beträgt 200 % der Ab-
findungsgrundlage, ist jedoch auf die Vergütung für die Restlaufzeit des Dienstvertrags begrenzt. 

Im Falle eines Widerrufs der Bestellung wegen Unfähigkeit zur ordnungsgemäßen Geschäftsfüh-
rung im Sinne des § 84 Abs. 3 AktG, wegen grober Pflichtverletzung oder eines sonstigen vom 
Vorstandsmitglied zu vertretenden wichtigen Grundes gemäß § 84 AktG oder wenn ein vom Vor-
standsmitglied zu vertretender wichtiger Grund im Sinne des § 626 BGB vorliegt, der TeamViewer 
zu einer außerordentlichen Kündigung des Dienstvertrags berechtigt hätte, erhält das Vorstands-
mitglied keine Abfindung und alle LTI-Ansprüche verfallen mit sofortiger Wirkung ersatzlos. 

Endet die Vorstandstätigkeit vorzeitig durch den Tod des Vorstandsmitglieds, zahlt TeamViewer 
das Jahresgrundgehalt sowie anteilig einen etwaigen STI für den Sterbemonat sowie drei darauf-
folgende Kalendermonate an den Ehepartner oder eingetragenen Lebenspartner oder an Erben 
erster Ordnung, soweit vorhanden. Der LTI wird am Ende der Performance-Periode anteilig aus-
gezahlt. 

Bei Eintritt oder Ausscheiden in den Vorstand während eines Geschäftsjahres wird die Gesamt-
vergütung einschließlich der Zielbeträge von STI und LTI pro rata temporis entsprechend der 
Dauer der Zugehörigkeit im jeweiligen Geschäftsjahr gekürzt. Die Auszahlungen werden auf Basis 
der vereinbarten Bedingungen nach dem Ende der regulären Performance-Periode berechnet.

06.03.  Kontrollwechsel
Die Dienstverträge der Vorstandsmitglieder enthalten keine Regelungen für den Fall eines Kont-
rollwechsels.

06.04.  Nachvertragliches Wettbewerbsverbot
Die Vorstandsmitglieder unterliegen einem nachvertraglichen Wettbewerbsverbot von zwölf Mo-
naten, während dessen Dauer dem jeweiligen Vorstandsmitglied eine Karenzentschädigung in 
Höhe von 50  % der zuletzt bezogenen vertragsmäßigen Leistungen zusteht. Erhaltene Abfin-
dungszahlungen werden auf die Karenzentschädigung angerechnet.

06.05.  Nebentätigkeiten
Die Übernahme einer Nebentätigkeit, gleichgültig ob sie entgeltlich oder ehrenamtlich erfolgt, 
bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Aufsichtsrats. Das gilt insbesondere für 
die Annahme von Aufsichtsratsmandaten und ähnlichen Ämtern sowie auch für Gutachten, 
Veröffentlichungen und Vorträge, die keinen unmittelbaren Bezug zum Vorstandsmandat haben. 
Soweit das Vorstandsmitglied konzernfremde Aufsichtsratsmandate übernimmt, behält sich 
TeamViewer vor, etwaige daraus resultierende Vergütungen anzurechnen. Hierüber entscheidet 
der Aufsichtsrat im Einzelfall unter Abwägung der Interessen von TeamViewer und des Vorstands-
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mitglieds. Übernimmt das Vorstandsmitglied Nebentätigkeiten für TeamViewer oder verbundene 
Unternehmen, einschließlich Organfunktionen, werden die dafür erhaltenen Vergütungen auf die 
Vorstandsvergütung angerechnet. 

07.  Vorübergehende Abweichungen vom 
Vergütungssystem

Der Aufsichtsrat hat das Recht, bei besonderen und außergewöhnlichen Umständen (wie z. B. 
einer schweren Finanz- oder Wirtschaftskrise) vorübergehend vom Vergütungssystem gemäß 
§  87a Abs.  2 Satz  2 AktG abzuweichen, wenn dies im Interesse des langfristigen Wohls von  
TeamViewer liegt. Allgemein ungünstige Marktentwicklungen gelten nicht als besondere und au-
ßergewöhnliche Umstände, die eine Abweichung vom Vergütungssystem erlauben würden.

Auch bei einer Abweichung vom Vergütungssystem muss die Vergütung weiterhin auf eine lang-
fristige und nachhaltige Entwicklung von TeamViewer ausgerichtet sein und in Einklang mit dem 
Erfolg von TeamViewer und der Leistung des Vorstands stehen. 

Eine Abweichung vom Vergütungssystem unter den vorgenannten Umständen ist nur nach sorg-
fältiger Analyse dieser außergewöhnlichen Umstände und der Reaktionsmöglichkeiten sowie auf 
der Grundlage eines Vorschlags des Nominierungs- und Vergütungsausschusses und eines ent-
sprechenden Beschlusses des Aufsichtsrats, der die außergewöhnlichen Umstände und die Not-
wendigkeit einer Abweichung festgestellt hat, möglich. 

Eine vorübergehende Abweichung vom Vergütungssystem ist hinsichtlich folgender Elemen-
te möglich: Erfolgsziele für den STI sowie den LTI und Bandbreiten möglicher Zielerreichungen 
der einzelnen Bestandteile der variablen Vergütung. Wenn bestehende Vergütungsbestandteile 
angepasst wurden, aber die Anreizwirkung der Vorstandsvergütung nicht angemessen wieder-
hergestellt werden kann, ist der Aufsichtsrat darüber hinaus berechtigt, bei außergewöhnlichen 
Entwicklungen und unter den gleichen Voraussetzungen vorübergehend zusätzliche Vergütungs-
bestandteile zu gewähren oder einzelne Vergütungsbestandteile durch andere Komponenten zu 
ersetzen.
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Anlage 2) 

Vergütungssystem des  
Aufsichtsrats der TeamViewer AG
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01.  Grundsätze des Vergütungssystems für 
den Aufsichtsrat

Das Gesetz zur Umsetzung der zweiten Aktionärsrechterichtlinie (ARUG II) hat zu einer Änderung 
des § 113 Abs. 3 AktG geführt. Danach ist ein Vergütungssystem für die Aufsichtsratsmitglieder 
zu erstellen und der Hauptversammlung zur Beschlussfassung vorzulegen. 

Die Struktur der Aufsichtsratsvergütung der TeamViewer AG basiert auf den folgenden Prinzipien:

Um sicherzustellen, dass der Aufsichtsrat seine Kontroll- und Beratungsfunktion unabhängig aus-
üben kann, besteht die Aufsichtsratsvergütung ausschließlich aus einer festen Vergütung. Da die 
Vergütung unabhängig vom kurzfristigen Erfolg von TeamViewer ist, kann der Aufsichtsrat seine 
Tätigkeiten auf die langfristige Entwicklung von TeamViewer ausrichten.

Darüber hinaus wird sichergestellt, dass die Höhe der Vergütung in einem angemessenen Verhält-
nis zur Lage von TeamViewer steht und den Aufgaben und der Verantwortung der Aufsichtsrats-
mitglieder Rechnung trägt. Ferner wird die Aufsichtsratsvergütung vergleichbarer Unternehmen 
berücksichtigt. Dabei wird insbesondere der erhöhte Zeitaufwand für den Vorsitzenden und den 
stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrats sowie für den Vorsitzenden und die Mitglieder 
der Ausschüsse angemessen berücksichtigt.

Die Vorschriften des Aktiengesetzes (AktG) und die Empfehlungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex (DCGK) bilden den regulatorischen Rahmen für das Vergütungssystem des 
Aufsichtsrats.

02.  Verfahren zur Fest- und Umsetzung des 
Vergütungssystems für den Aufsichtsrat

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder wird festgelegt auf der Grundlage der Satzung der  
TeamViewer AG. 

Bei der Festsetzung und Überprüfung des Vergütungssystems werden die geltenden Regelungen 
zum Umgang mit Interessenkonflikten berücksichtigt. 

Das Vergütungssystem für den Aufsichtsrat wird der Hauptversammlung mindestens alle vier 
Jahre oder im Falle einer wesentlichen Änderung zur Beschlussfassung vorgelegt. Für den Fall, 
dass die Hauptversammlung das zur Abstimmung gestellte Vergütungssystem nicht billigt, wird 
spätestens auf der folgenden ordentlichen Hauptversammlung ein überprüftes Vergütungssystem 
vorgelegt.
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03.  Struktur des Vergütungssystems für den 
Aufsichtsrat

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder bei TeamViewer besteht ausschließlich aus festen Ver-
gütungsbestandteilen. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten eine feste jährliche Vergütung von 75.000 EUR. Dem 
Vorsitzenden des Aufsichtsrats und seinem Stellvertreter wird eine höhere Vergütung gewährt, um 
der erhöhten Verantwortung und dem damit verbundenen Zeitaufwand gerecht zu werden. Der 
Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält eine feste Vergütung von 187.500 EUR und sein Stellvertreter 
eine feste Vergütung von 165.000 EUR.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten für ihre Tätigkeit in Ausschüssen des Aufsichtsrats und 
der damit verbundenen Verantwortung und dem Zeitaufwand eine zusätzliche feste jährliche Ver-
gütung. Die Ausschussvergütung für die Mitglieder und Vorsitzenden der jeweiligen Ausschüsse 
stellt sich wie folgt dar, sofern der jeweilige Ausschuss mindestens einmal im Jahr zur Erfüllung 
seiner Aufgaben getagt hat:

Ausschusstätigkeiten werden für höchstens zwei Ausschüsse berücksichtigt, wobei bei 
Überschreiten dieser Höchstzahl die zwei höchst dotierten Funktionen maßgeblich sind.

Aufsichtsratsmitglieder, die nur während eines Teils des Geschäftsjahres dem Aufsichtsrat an-
gehören oder das Amt des Vorsitzenden oder des stellvertretenden Vorsitzenden innehaben, er-
halten eine entsprechende anteilige Vergütung pro rata temporis. Dies gilt entsprechend für die 
Vergütung als Mitglied oder Vorsitzender eines Ausschusses.

Die vorgenannte Vergütung ist zahlbar in vier gleichen Raten, jeweils fällig nach Ablauf des Quar-
tals, für das die Vergütung gezahlt wird. 

Zusätzlich zu der vorgenannten Vergütung erstattet TeamViewer den Mitgliedern des Aufsichts-
rats angemessene Auslagen für die Ausübung ihrer Tätigkeit als Aufsichtsratsmitglied sowie die 
entfallende Umsatzsteuer auf ihre Vergütung und Auslagen. 

Darüber hinaus sind die Mitglieder des Aufsichtsrats in die Vermögensschaden-Haftpflichtversi-
cherung (D&O-Versicherung) für Organmitglieder einbezogen, die TeamViewer in angemessener 
Höhe in eigenem Interesse und auf eigene Kosten unterhält. 
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